
Morgengebeth.

Lieber Gott, du warst wieder ein recht
gutiger Vater an mir. Du hast mich

diese Nacht recht gut schlafen lassen. Ich
bin nicht mehr mude, und kann nun heute
recht fleißig lernen und arbeiten. Ich will
aber auch ein recht frommes und gutes
Kind sehn. Ich will thun, was dir, lieber
Vater, wohlgefallen kann; das Bose unter
lasse ich, weil es dir mißfallt. Gewiß lie
ber himmlischer Vater! ich will ein braves
Kind seyn, und dich recht herzlich lieben.
Wenn mich jemand zum Vosen verlelten
will, so will ich sagen: das thue ich nicht,
weil ich meinem lieben Vater im Himmel
gehorsam seyn will, sonst hin ich ihm kein
liebes Kind mehr. — Ich will auch meil
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